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Wald musternden Landwirthen, wie man einen Wald nicht behandeln soll. Da

liegen in der Ebene beinahe, also für den Transport günstig, massenhaft dürre

Aeste und Stämme am Boden und der Wald selbst, Dickes und Dünnes

untereinander, ein durchaus unregelmäßiger Bestand, liefert den Beweis, daß da nach

Belieben gehauen worden ist. Ein Dorf, das in der Nähe solche Waldbestände

hat, zeigt, daß es noch weit davon entfernt ist, Ordnung in seinen Waldungen

zu besitzen und bedarf gewiß zu seinem eigenen Nutzen einer Auffrischung von

Verwaltungskräften, die wie es scheint sich in der Bürgerschaft nicht finden oder

nicht gebrauchen lassen; sonst ist eine solche Gemeinde in der Gefahr, in die

Lage zu kommen, die den Kleinen Rath verpflichtet, einen Vogt zu bestellen.

Historische Notizen über Weinbauarbeits- und Materialpreise in

Chur.

1788. Das Fuder Bau (Dünger) Fr. 3. 23 Cts.

Fuhrlokn — 68
Stickel „ — 68
Besten alten Veltliner die alte Maaß „ — -19

1790. Stickel — 79
Bau pr. Fuder 3. 18

Fuhrlohn „ — 68
1821. Slickel 1. 02

Fuder Bau 3. 40
1860. Stickel 3. 50

Ban 10. —
1770. Damals wurden im Herbst die Stickel ausgezogen.

1 Bürde Stickel fgespitzt) — 85
Taglöbne pr. Mal (circa 125 Rutben).
Stickelziehen „ 45
Schneiden 1- 36
Nebenlöhne 45

«Mit der Schaufelt Pr. Spaten (karsten) 2. 2?

Für Stoßen — 68
Band — 85

„ Binden 1. 02
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